






Reichweite und Ladezeit passen noch nicht 
zusammen

Ladezeit heute:
drei Stunden

Ladezeit 2025:
eine Stunde 1)

1) an speziellen Schnellladestationen

Reichweite
150 km

Reichweite
225 km

Batterie heute:
ca. 300 kg, ca. 200 L

Batterie 2025:
ca. 200 kg, ca. 120 L

Diesel-Äquivalent:
5 L

Diesel-Äquivalent:
7,5 L



Lebensdauer

• Batterien altern bei Benutzung und bei Lagerung 

• Lebensdauer für Consumerzellen heute 2 – 4 Jahre

• Alterungsmechanismen nicht vollständig verstanden,
Zeitraffertests nur bis ca. Faktor 5 möglich 

• Noch sehr dynamische Entwicklung der Technologie 
(fortlaufend Entwicklung neuer Verbindungen, Aussagen 

über deren Lebensdauer erst nach Jahren möglich)

• Lebensdauer im Kundenbetrieb schwer zu prognostizieren. 

Steigerung der Lebensdauer von Li-Ionen Batterien 
erfordert mehr Grundlagenforschung, Material- und 
Zellentwicklung.

Steigerung der Lebensdauer von Li-Ionen Batterien 
erfordert mehr Grundlagenforschung, Material- und 
Zellentwicklung.



Sicherheit

Auch vermeintlich sichere Zellen 
aus Consumeranwendungen
stellen im großen Verbund im 
Automobil eine potenzielle Gefahr 
dar.

Es gibt keine einfachen 
Lösungen.

Risikofaktoren bei Li-Ion für EV: 
- hohe Energiedichte
- brennbare Materialien
- große Zellen

Sicherheit ist ein Muss!  Ziel ist die intrinsisch sichere Zelle. 
Materialentwicklung und Zelldesign sind die wichtigsten 
Ansatzpunkte für verbesserte Sicherheit.

Sicherheit ist ein Muss!  Ziel ist die intrinsisch sichere Zelle. 
Materialentwicklung und Zelldesign sind die wichtigsten 
Ansatzpunkte für verbesserte Sicherheit.



Verfügbarkeit von Batteriesystemen

Hochenergiebatterien für Elektrofahrzeuge (plug-in Hybride und reine 
EV):

- Derzeit ist kein serienreifes Produkt verfügbar. 
- Forschungs- und Vorentwicklungsaktivitäten weltweit, Schwerpunkt Li-Ion.
- Erhebliche Investitionen für Industrialisierung erforderlich. 

Hochleistungsbatterien für Hybride (von „mild“ bis „full“):

- NiMH ist Stand der Technik, es gibt praktisch nur zwei Anbieter in Japan.
- Li-Ion steht vor der Industrialisierung. Sehr viele Anbieter im Forschungs-
und Vorentwicklungsstadium.  

Fördermaßnahmen und attraktive Standortbedingungen in 
Deutschland sind notwendig, um die Verfügbarkeit zu sichern.
Fördermaßnahmen und attraktive Standortbedingungen in 
Deutschland sind notwendig, um die Verfügbarkeit zu sichern.



Der Preis für Batteriesysteme wird sinken
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Weltweite Marktentwicklung Hybridfahrzeuge 
(Pkw und LCV) < 6t 

Produktion weltweit *
PKW+LCV < 6t
PKW

68 Mio. 83 Mio. 88 Mio.
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Forecast in 2007
Forecast in 2006
Forecast in 2004

Forecast in 2008

Global Insight: 0,6 Mio. in 2009

Advanced Automotive
Batteries: 2,0 Mio. in 2015

Morgan Stanley:
7-10 Mio. in 2015

Freedonia:
4,3 Mio. in 2015
(2004: 7,5 Mio.)

Freedonia:
8,5 Mio. in 2020
(2004: 11,5 Mio.)

J.D. Power:
3,7 Mio. in 2013

Freedonia:
1,8 Mio. in 2010
(2004: 2,7 Mio.)

Mercer: 1,1 Mio.
in 2011

Global Insight: 1,5 Mio. in 2011

Nomura:
7 Mio. in 2015 (nur Pkw)

Nomura: 14 Mio.
in 2020 (nur Pkw)

53 Mio. 65 Mio. 70 Mio.

Roland Berger:19 %
PHEV in 2020 (nur Pkw)

Quelle: Vahlensiek, ZF, 2009



Weltweite Marktentwicklung Elektro-PKW

Produktion weltweit (PKW): 64,9 Mio. 68,5 Mio. 73 Mio.
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Forecast in 200825 %

Nomura:1% EV in 2015
Roland Berger: 3% EV in 2020 
Nomura: 2% EV in 2020

IFA: 30.000 EV in 2015

IFA: 5% EV in > 2020

Institut für Automobilwirtschaft (IFA): 
10% EV in > 2025

McKinsey: 4% in 2025

Quelle: Vahlensiek, ZF, 2009



Strom entsteht aus allen verfügbaren 
Primärenergien

Quelle
:
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VDA Technischer Kongress 2009

Source: Ecomove Berlin 2008

CO2 emission for an electric vehicle 
“Well to wheel”
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CO2-Emissionen bei verschiedenen 
Energiepfaden

effizienter 
Dieselmotor 
2010 2)

Dieseltreib
stoff aus 
Kohle (CtL)

Vorkette
Fahrzeugbetrieb

E-Fzg. mit
EE-Strom
2010 3)

50

100

150

200

Pkw 
Neuwagen-
flotte D 2007 1)

E-Fzg mit 
Strommix D
2010 3)

126

202

115

5

290

1) Quelle: KBA, konv. Kraftstoff       2 ) Verbrauch:  4 l/100 km, konv. Kraftstoff         3) Strombedarf: 18 kWh/100 km

Quelle: Lahl, BMU, 2008
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CO2 emissions and source of electrical energy

GHG Emission

Diesel CNG

GHG “Tank-to wheel”

GHG “Well to Tank”
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Quelle: Bosch, VDA Techn. Kongreß 2009



Die Erwartungen der Öffentlichkeit sind hoch

Elektromobilität –
VDA-Marktbefragung

• Fast ein Viertel der Befragten 
interessiert sich für ein 
Elektroauto und verschiebt 
deshalb momentan eine 
Neuanschaffung.

• Etwa 40 Prozent der Befragten 
erwarten eine Reichweite von 250 
bis 500 km.

• Im Mittel wollen die Befragten für 
ein Elektrofahrzeug nur gut 2200 
Euro mehr bezahlen.



Vielen Dank!




